
Herzlich Willkommen



Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Zuckerrüben 
(Nordzucker)

Empfehlung: S,B und Mn ausgleichen 
(PhytoGreen®-Schwefel800 3 l/ha, -Bor 1 l/ha, -ManganCarboxylat 2 l/ha) 
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Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Reben 
(Sigmund/Klingbeil)

Ausbringung 27.5.: ASKAPHY27 2l/ha, Booster 0,3l/ha+ Algensaft 3l/ha, 
PhytoGreen®-Bor 1 l/ha, -ZinkCarboxylat 1 l/ha 
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Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Reben 
(Sigmund/Klingbeil)

Ausbringung 3.6.: ASKAPHY27 2l/ha, Booster 0,3l/ha+ Algensaft 3l/ha, 
PhytoGreen®-Ca und Mg-Carboxylat je 4 l/ha;  Mn- und Zn-Carboxylat je 1 l/ha 
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Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Reben 
(Sigmund/Klingbeil)

Ausbringung 22.6.: ASKAPHY27 2l/ha, Booster 0,3l/ha+ Algensaft 3l/ha, 
PhytoGreen®-Mg500 4l/ha + -Mn27 1l/ha
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Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Reben (IAU)
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Ausbringung 01.06.: 
PhytoGreen®-Ca und Mg-
Carboxylat je 4 l/ha;  Mn- und 
Fe-Carboxylat je 1 l/ha 



Praxisbeispiel Aufnahme Blattdünger Reben (IAU)
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Ausbringung 22.6.: PhytoGreen®-KaliumCarboxylat 4 
l/ha,  PhytoGreen®-Zn-Carboxylat 1 l/ha



Praxisversuch mit BlackHum in Winterraps mit 
Frostschäden

3.4.2018: 1,5 l BlackHum/ha (zusätzlich zur Schwefel-
Blattdüngung mit 3 l PhytoGreen®-Schwefel800/ha) 

18.4.2018



Praxisversuche mit PhytoGreen®-Silizium in Gerste 
und Raps

Standort: toniger Lehm 
in Bad Wünnenberg-
Haaren bei Bad 
Lippspringe

Jahresmittel (1981-2010): 956 mm 
Summe bisher: 562 mm  

(https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deut
schland/rueckblick.asp?id=11 )



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Gerste 

 2 x 2 l PhytoGreen-Silizium/ha (21.4.& 19.5. mit 
Wachstumsregler/ Fungizid)

 BA vom 16.5.2018



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Gerste 

 Pflanzen im Wuchs kräftiger, Wurzelmasse größer, 
stabilere Halme

 insgesamt ausgewogenere Nährstoffgehalte
 Mehrerlös:1,1 t x 16,5 €/dt = 181,5 €

abzgl. 25,80 € Produktkosten =  155,70 €/ha

Ertrag Abgeknickte Halme

mit Si 7,8 t/ha < 5%

ohne Si 6,9 t/ha ca. 10%



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Gerste 

Ausfallgetreide nach der Ernte

ohne Si mit Si



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

 2 x 2 l PhytoGreen-Silizium/ha (19.& 28.4.mit 
Insektizid/ Fungizid)

 BA vom 16.5.2018



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

Ergebnisse:
 Pflanzen im Wuchs kräftiger und in der 

Fruchtentwicklung etwas verzögert (Vorteil bei der 
warmen Frühjahrswitterung, die in manchen 
Beständen zum Hochschießen führte)

 Nährstoffeinlagerung in die Schoten über längeren 
Zeitraum 

 insgesamt ausgewogenere Nährstoffgehalte
 Mehrerlös: 1,4 t x 340 €/t =  476 €

abzgl. 25,80 € Produktkosten =  450,20 €/ha
Ertrag Dresch-

verluste
Feuchte Ölgehalt

mit Si 3,6 t/ha < 10% 7,1% 48,2%

ohne Si 2,2 t/ha >20% 6,8% 46,4%



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

Ausfallraps:
 Pflanzen im Wuchs kräftiger (Bilder vom 4.9.)! 

mit Si mit Siohne Si ohne Si



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

Ausfallraps: Keine eindeutigen Unterschiede in der BA

ohne Si

mit Si



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

 P- und K-Gehalte deutlich niedriger nach Anwendung von Si 



Praxisversuch mit PhytoGreen®-Silizium in Raps 

Mikronährstoffe vor Aussaat

Mikronährstoffe nach der Ernte

 Keine Unterschiede durch Anwendung von Si 



Siproplant® für den ökologischen Landbau 
(Pflanzenstärkungsmittel)

 Gesteinsmehlsuspension mit 12% SiO2

 Anwendung 1 l/ha (halbe Aufwandmenge im 
Vergleich zu PhytoGreen®-Silizium mit 7% SiO2) 

 Endkundenkosten ca. 12,50 €/ha



Hintergründe zu Silizium

 Zweithäufigstes Element in der Erdkruste

 Mineralischer Boden enthält ca. 28% Si – nur teilweise
pflanzenverfügbar

 keine sichtbaren Mangelsymptome – daher nur „nützliches“ (nicht
elementares) Nährelement außer für Schachtelhalm und manche
Algen

 Einkeimblättrige Pflanzen (Reis, Zuckerrohr, Getreide) nehmen
mehr Si auf als zweikeimblättrige Pflanzen (Zuckerrübe, Raps etc.)

 Entzug Getreide ca. 60 kg Si/ha (Schnug 1984), 2 x 2 l PhytoGreen-
Silizium/ha = 176 g Si/ha

 Bodendüngung weltweit zu Reis und Zuckerrohr (> 100 kg/ha)

 Forschung konzentriert sich auf Bodendüngung, da Transport in der
Pflanze mit dem Transpirationsstrom



Hintergründe zu Silizium
 seit 1917 Zusammenhang mit Krankheitsanfälligkeit der

Pflanzen bekannt (insbesondere Echter Mehltau)

 Einbau in Zellwand, Ausbildung einer Kieselsäureschicht 
zwischen Zellwand und Cuticula –Erhöhung der 
Schädlingstoleranz und Senkung der Transpirationsrate/ 
Verdunstungsschutz



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


